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n »Sport im Mittelalter«, Rü-
ckengymnastik und Entspan-
nung ist heute ab 20.30 Uhr 
in der TSV-Halle.
nDas Kindercafé hat heute 
von 8 bis 10.30 Uhr geöffnet.

n Geislingen

stellt. Gedacht war an eine  
Plattform, die einige Meter 
neben dem Treppenabgang 
festgemacht werden sollte. In 

luftiger Höhe soll der Blick 
auf das Naturschauspiel mög-
lich werden, wenn das Was-
ser des Büttenbachs insge-

samt 26 Meter tief in die 
Schlucht stürzt, davon 17 Me-
ter in freiem Fall. Vor allem 
nach Starkregen biete  der 

Wasserfall ein tolles Bild, 
schwärmte der Föderverein, 
auch im Winter, wenn er zu 
einer Eiswand gefroren sei. 

 Angetan war der Ort-
schaftsrat Zillhausen, als 
ihm der Förderverein  vor 
rund drei Jahren das Pro-
jekt Skywalk beim Wasser-
fall vorstellte. In der ver-
gangenen Sitzung ent-
schied das Gremium, die-
ses Vorhaben erst einmal 
auf Eis zu legen. 

n Von Detlef Hauser

Balingen-Zillhausen. Ortsvor-
steher  Peter Spieß berichtete, 
dass die Stadtverwaltung das 
Projekt eher kritisch sehe. So 
befänden sich die  notwendi-
gen Grundstücke in Privatbe-
sitz. Außerdem sei  die erfor-
derliche  Infrastruktur nicht 
gegeben. Und schließlich hät-
ten sich Anwohner bereits da-
rüber beschwert, dass   jetzt   
schon der  Verkehr durch vie-
le Fahrzeuge  immer mehr zu-
nehme. 

 Wasser des Butzenbachs 
stürzt 26 Meter
hinunter  in die Tiefe

Ein weiteres Problem sei 
auch, dass aufgrund der 
Stromgewinnung der Wasser-
fall oft kein Wasser führe, 
was dessen  Attraktivität und 
die  eines Skywalks stark min-
dere. Fazit der Diskussion: 
Für den Zillhausner Ort-
schaftsrat ist das   Projekt Sky-
walk somit derzeit   nicht um-
setzbar. 

Der Förderveren Zillhausen 
hatte bereits vor rund drei 
Jahren die Idee eines Sky-
walks als ein besonderes Pro-
jekt  im Ortschaftsrat vorge-

  Skywalk bleibt vorerst ein Wunsch
Kommunales | Die vom Förderverein ins Spiel gebrachte Plattform wird vom Ortschaftsrat zurückgestellt

Der Zillhausener Wasserfall bietet ein tolles Naturschauspiel. Der Ortschaftsrat hat sich dafür ausgesprochen, auf einen Skywalk als 
Attraktion zu verzichten.   Archiv-Foto: Luppold

Bisingen-Steinhofen (wo).  
Am 26. Juni verstarb Kathari-
na Haas nach kurzer Krank-
heit. Trotz ihres hohen Alters 
erfreute sie sich bis kurz vor 
dem Tod noch guter Gesund-
heit und geistiger Frische. 
Fleiß und stete Sorge um das 
Wohlergehen ihrer Familie 
kennzeichneten ihr Leben. 

Als Lammwirtin bekannt, 
fand sie stets Achtung und 
Anerkennung in der gesam-
ten Gemeinde. Katharina 
Haas wurde am 9. September 
1927 in Steinhofen geboren. 
Ihre Eltern waren Maria und 
Konrad Volm. Sie wuchs im 
elterlichen Haus im Kloster in 
Steinhofen mit drei Schwes-
tern auf. Eine Schwester 
wohnt in Steinhofen, die bei-
den anderen sind bereits ver-

storben. Katharina Haas be-
suchte die Volksschule in 
Steinhofen. 

Ausflüge mit ihren 
Freundinnen bereiteten 
ihr große Freude

Danach arbeitete sie im Rat-
haus in Bisingen. Während 
dieser Zeit lernte sie Karl 
Haas kennen. Die Hochzeit 
wurde am 9. Mai 1949 gefei-
ert. 

Aus der Ehe ging ihr Sohn 
Dieter hervor, der eine eigene 
Familie gegründet hat und 
ebenfalls in Bisingen lebt. 
Eine besondere Bereicherung 
und Freude waren für sie   ihre 
zwei Enkel und fünf Urenkel. 

Ihr Ehemann Karl geriet 

während des Zweiten Welt-
kriegs an der Westfront  in 
Frankreich in Gefangen-
schaft. Nach seiner Rückkehr 
übernahm er im Jahr 1947 das 
»Lamm« in Steinhofen. Viele 
Hochzeiten und sonstige Fa-
milienfeiern wurden  abgehal-
ten. Das »Lamm« war aber 
auch für Vereine wie eine 
zweite Heimat.

 Dort arbeitete die Verstor-
bene  die ganzen Jahre mit,   
arbeitete in der Küche, sorgte 
für die Fremdenzimmer und 
für den Haushalt. Kurz bevor 
ihr Mann Karl starb, über-
nahm ihr Sohn Dieter mit sei-
ner Ehefrau Marina das 
»Lamm«. Auch bei ihrem 
Sohn Dieter wirkte Sie mit. 

Katharina Haas  blieb in 
ihrem Haus in Steinhofen in 

der Moosstraße, bis sie vor 
fünf Jahren nach Bisingen in 
die Seniorenresidenz Haus im 
Park gezogen ist. Dort fiel es 
ihr mit ihrer herzlichen und 
offenen Art sehr leicht, viele 
neue Freundinnen zu gewin-
nen. Bis zuletzt war sie sehr 
interessiert am Ortsgesche-
hen. Auch Ausflüge mit ihren 
Freundinnen bereiteten ihr 
große Freude. Bei zahlreichen 
Veranstaltungen war sie ein 
gern gesehener Gast. 

Die vielen Besuche ihrer 
Enkel und Urenkel im Haus 
im Park bereicherten ihr Le-
ben enorm. Ihr Sohn Dieter 
und dessen Frau Marina 
unterstützten sie bis zuletzt. 
Die Beisetzung von Katharina 
Haas findet im Familienkreis 
statt.

Bis zuletzt  am Ortsgeschehen interessiert
Nachruf | Ehemalige Steinhofener Lamm-Wirtin Katharina Haas  ist  verstorben

Katharina Haas starb im alter von 92 Jahren. Foto: Privat

Balingen.  Jennifer Weber aus 
der Klasse 8e des Gymnasium 
Balingens hat allen Grund zur 
Freude: Sie gewann im Ein-
zelwettbewerb des Bundes-
wettbewerbs Fremdsprachen 
den zweiten Landespreis.

Mit ihrem englischen 
Sprachtalent und  mit  einem 
selbst gedrehten Video zum 
Thema »Die am meisten 
unterschätzte Erfindung«  so-
wie bei der  schriftlichen Prü-
fung zum Thema »South Afri-
ca« überzeugte sie die Jury.   
Aufgrund der aktuellen Lage 
konnte eine feierliche Preis-
verleihung nicht stattfinden.  
Stattdessen bekam Jennifer 

Weber die Bundes- und   Lan-
desurkunde sowie den Lan-
despreis von Schulleiter Tho-
mas Jerg überreicht. 

Fünf weitere Schülerinnen  – 
Annabelle Oertel, Eileen Mü-
he, Jennifer Kiener, Rachel 
Barovska und Selin Göker aus 
den   Klassen neun  und zehn –  
nahmen am  Wettbewerb  als 
Team teil. Sie drehten  ein 
englisch- und französisch-
sprachiges Video über Miss-
verständnisse und Kommuni-
kationsproblemen zwischen 
Engländern und Franzosen. 
Die Teilnehmerinnen wurden 
mit einer Urkunde der Bun-
desgeschäftsstelle des Bun-

deswettbewerbs Fremdspra-
chen sowie einer kleinen An-
erkennung der Schule be-
lohnt. Zudem erhielten alle 
Schülerinnen ein Zertifikat 
für interkulturelle Bildung 
nach dem Balinger Profil des 
Gymnasium Balingens. 

Big-Challenge 
 von zu Hause aus

  Trotz des Homeschoolings 
stellten sich darüber hinaus 
112  Schüler der Klassenstufen 
fünf  bis neun  des Gymnasium 
Balingens  dem europaweiten 
Englischwettbewerb »The Big 

Challenge«. Die Teilnehmer 
machten online von zu Hause 
aus mit  und waren   überaus er-
folgreich. So erhielten rund 80  
Schüler aufgrund ihrer guten 
und sehr guten Leistung neben 
einer Urkunde, einem Bleistift 
und einem Poster weitere Zu-
satzpreise. Besonders stach da-
bei Mona Holp aus der Klasse 
5b hervor, die sowohl Schul- 
als auch Jahrgangsstufen-Sie-
gerin wurde. Weitere Jahr-
gangsstufen-Sieger, die mit 
einem  Preis belohnt wurden, 
sind Hendrikje Stephan aus 
der Klasse 6e, Phoebe Pirnar 
aus der Klasse 7e sowie Eileen 
Mühe aus der Klasse 9e. 

Video und Sprachtalent überzeugen die Jury
Bildung | Jennifer Weber ist bei Bundeswettbewerb erfolgreich / Preise für   Schüler

Jennifer Weber freut sich über die Auszeichnung, die ihr Tho-
mas Jerg überreicht hat. Foto: Privat

Im Falle des diesjährigen Geis-
linger Sommerferienpro-
gramm  ist  alles etwas anders.

Geislingen.  Es handelt sich 
um ein Sommerferienpro-
gramm der ganz besonderen 
und anderen Art,  natürlich 
angepasst an die aktuellen 
Verordnungen und Regelun-
gen, wie die Stadtverwaltung 
mitteilt.   Das Programm beste-
he dieses Jahr aus einzelnen 
Events, über das sich die Kin-
der und Jugendlichen infor-
mieren und anmelden kön-
nen    unter    www.stadt-geislin 
gen.de. Die Homepage werde    
ständig aktualisiert und even-
tuell um weitere Programm-
punkte ergänzt.  

Mitmachen können  Mäd-
chen und Jungen zwischen 
sechs  und 15 Jahre, die in 
Geislingen, Binsdorf und Erla-
heim wohnen.   Die Anmel-
dungen werden ab Montag, 6. 
Juli,  ab 8 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 13, angenommen. 
Wer  mit seinem  Freund oder 
seiner Freundin   ein Angebot 
wahrnehmen möchte, gibt die 
Anmeldung  in einem gemein-
samen Kuvert ab. Nach der 
Anmeldung werden die Kin-
der und Jugendlichen  mit 
einem Brief darüber infor-
miert, an welchen  Programm-
punkten sie teilnehmen. 

n  Das Sommerferienpro-
gramm ist täglich  von Don-
nerstag,  30. Juli, bis Freitag,  
14. August. 

Anmeldungen
für das 
Ferienprogramm


